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SERBIA – FREQUENTLY ASKED 
QUESTIONS 
 
 
 
Zeitungsartikel „POLITIKA“ vom 6. Oktober 2010 
 
„Bin selber ein größerer Serbe als Seselj “ 
 
 
„Für  Miladin Kovacevic hat die serbische Regierung eine Million Dollar 
ausgegeben und für die Ausstellung, die von serbischen Künstlern durchgeführt 
wird, keinen einzigen Dinar“, sagt Uros Djuric. 
 
 
„Ich finde, es ist ein diplomatischer Skandal, dass gerade zu der Zeit, in der die 
Generalversammlung der UN in New York stattgefunden hat, kein Vertreter der 
serbischen Regierung bei der Eröffnung der Ausstellung „Serbien: Häufig 
gestellte Fragen“	
  anwesend war,“ meinte Uros Djuric beim gestrigen Treffen mit 
Journalisten in Belgrad. Dieses Treffen wurde mit den Künstlern, die an der 
Ausstellung teilgenommen haben, organisiert. 
 
Trotz aller Einladungen hat weder Präsident Tadic noch ein Mitglied der 
serbischen Delegation an der Ausstellungseröffnung am 22. September im 
Österreichischen Kulturforum in New York teilgenommen.   
 
Djuric fragt: „Ist es möglich, dass – wie wir gehört haben – ein Angestellter des 
Aussenministeriums suggeriert hat, dass manche Werke „problematisch“ sind? 
Hat unsere Regierung Angst, dass sie mit der Anwesenheit bei einer „solchen 
Ausstellung“ eine negative Reaktion in der Boulevard-Presse herausfordert?“ 
  
Es wird vermutet, dass ein Videokunstwerk des britischen Künstlers Phil Collins 
„problematisch“ war. Das Kunstwerk ist ein Dokumentarfilm über eine Serbin die 
mit einem Albaner verheiratet ist und die ihre Lebensgeschichte erzählt – die 
serbischen Polizisten haben ihren Sohn entführt. Dieses Werk wurde im Rahmen 
der kulturellen Veranstaltung im Bereich der Bildenden Kunst „Oktober-Salon“ im 
letzten Jahr präsentiert und hat dabei keine Reaktion in der Öffentlichkeit 
hervorgerufen. 
 
„Für Miladin Kovacevic hat die serbische Regierung eine Million Dollar 
ausgegeben und für die Ausstellung die von serbischen Künstlern durchgeführt 
wird, keinen einzigen Dinar“, sagt Uros Djuric. „Falls irgend jemand der Meinung 
ist, dass wir nicht serbisch genug sind – kann ich nur folgendes dazu sagen: Ich 
bin selber ein größerer Serbe als Vojislav Seselj – mein einziges Probelm liegt 
darin, dass ich nicht so laut lärmen kann“. 
 
	
  


